
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Großseggen-Ried etwa 200 m nordwestlich von
Borrentin

Kleingewässer inmitten der welligen Grundmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Gemeinde / Stadt
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Ried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04362

X

Etwa 0,55 km nordwestlich von Borrentin und wenig westlich des Weges von Borrentin nach Verchen liegt im Acker ein Kleingewässer. Es
besitzt in seinem Zentrum noch eine wohl permanent vorhandene offene Wasserfläche. Im östlichen und nördlichen Randbereich der 
Wasserfläche wächst ein Saum mit Sparganium erectum und dahinter auch etwas Schilf. 

Der westliche Teil wird von einem artenarmen und zum Teil überstauten Sumpfseggen-Ried eingenommen. 

Am Sollrand stehen einige Silber-Weiden, Grau-Weiden und Holunder. Auf der Böschung hat sich eine Brennessel-Quecken-Flur entwickelt. 
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Bodenentnahme

Verkehr
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Phragmites australis Sparganium erectum

Agrostis stolonifera Bidens cernua Elytrigia repens Glyceria fluitans
Iris pseudacorus Juncus effusus Lemna minor Oenanthe aquatica
Salix alba Salix cinerea Sambucus nigra Solanum dulcamara
Urtica dioica

Carex riparia Ranunculus sceleratus


